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stus“ (zıt. nach AIa Cro1x“, 25 74)Weltgebetsoktav 1974 Der Vorbehalt 1St nıcht NCU, er gilt für

eue Entwicklungen un tromungen alle Orthodoxen un! selbstverständ-
lıch noch mehr tür die übrıgen Mıt-
gliedskirchen des Weltrates.

Die Weltgebetsoktav 1974 zeıgte e1l- namhafte Autoren erheblich auffiel.
Herausragend WAarlr der umfangreichenıge auffallende Merkmale: Sıe

wurde zumal 1n Frankreich un den Leitartikel VO  $ Kardinal Wlle- Finerseits andererseıts
angelsächsischen Ländern eifrig und 1n brands über „ Jesus Christus 1St
großer Breite begangen auf dem Hın- Herr“, Thema der Gebetsoktav. Er Auch andere Vorbehalte seı1en urz
tergrund ständig wiederholter Kla- gab darın eiınen durch Vollständigkeit

SENANNT, z. B die nachdrückliche Er-
SCH VO Versanden der ökumenischen überzeugenden un überraschenden innerung VO  —$ Kardinal Willebrands
ewegung oder Sar iıhrer Blockierung Durchblick durch die zahlreichen bila- die Nota des Einheitssekretariats
durch das vatiıkanısche Dokument teralen Verhandlungen des Einheits-

VO Oktober 1973 (HK, Dezember
„Mysteriıum Ecclesiae“ (HK, August sekretarıates mIit den verschiedenen

1973, 607) mMI1It der Bemerkung, P geheL/ Sıe stand 1m Zeichen Kirchen und Kirchenbünden, ANSC- beim Neın ZUr Interkommunion „nıchtdes 1m Herbst bevorstehenden Jah- fangen be1 dem in Rom unlängst auf- eine rein diszıplinäre Frage, sSOMN-der Promulgatıon des „Oku- gEeSETIZLIEN gemeinsamen christologischen
Bekenntnis mMI1t den niıcht-chalzedo- ern eine Glaubensfrage. Das Sa-menismusdekretes“ Z Dn 64) Eınen krament der Eucharistie 1St ein Zeı-

starken Akzent setztie Paul VI selber nıschen Orthodoxen un Auslassung chen der Einheıit. Es fehlt die Wahr-
1n einer Ansprache ZU Angelus auf der kontroversen Begriffte „Natur heit des sakramentalen Zeıichens,dem Petersplatz (UOsservatore Roma- un: „Person“, wOomıt ıne NEUE Ent- die FEinheit 1mM Glauben un: der kirch-
M' 74) Er erinnerte „die wicklung eingeleitet sel, über die Ge- lıchen Gemeinschaft tehlt.“ Dem cscheint
große rage des Okumen1smus, der spräche mMIi1t dem Moskauer Patrıarchat, entgegenzustehen, W 4S der General-
nıcht als statischer un unreduzier- die rneuerten Beziehungen ZU Oku- sekretär des Lutherischen Weltbundes,barer Pluralismus gesehen werden meniıschen Patriarchen VO  3 Konstan- Andrı  e Appel, ZU Zzweıten offiziellen
darf, sondern als positıve Lösung der tinopel Dımityrıos wıe mM1ıt der Kom- Theologengespräch der vorangegan-wahren, VO Christus gewollten Ek- m1ssıon für die Panorthodoxe Synode,

dem Konsens VO  3 Canterbury mıiıt NCH Woche miıt dem Einheitssekre-
klesiologie“. Die authentische Ekkle- tarıat in Rom erklärte: INan habe VeOeI-
siologie nehme heute eine hervorra- anglikanischen Theologen über das

kirchliche Amt (HK, Februar 1974, einbart, angesichts der Herausforde-
gende Stellung eın, „nıcht NUur 1n der

rung der Christen 1ın der Welt als CI -
historischen, biblischen un theolo- 94 f.) und den Verhandlungen mi1ıt

sStTes Zie] aut dem gemeınsamen Weggischen Forschung, sondern auch in der dem Lutherischen Weltbund, die SC-
rade in Rom ıne NEUE Konterenz ZUr Einheit eine Lösung der Abend-

Spiritualıtät der einzelnen Gläubigen mahlsfrage anzustreben 1n der wach-
Ww1e in den problematischen Vorstel- abgeschlossen hatten (8.—12 74),

bis ZUrLr Teilnahme den Vorberei- senden Einsicht, daß dieses Problem
lungen jeder einzelnen Gemeinde“. „vorrangıg seelsorgerlichen Ge-
Der aps unterstrich, daß Christus Lungen für die nächste Vollversamm-
seine Kirche auf Petrus gegründet Jung des CGkumenischen Rates in DyJa- sichtspunkten betrachtet werden MUS-

S weıl $ nıcht NUur eıne theologisch-habe, dem das Schlüsselamt anvertraut karta 1975 Mıt Berufung auf Paul V1
kirchliche rage sei (epd, 18

wurde, „aber nıcht ZU Herrschen wiıird das eine un einz1ıge Prinzıp der
sondern als Diener der Diener Einheit betont: „Christus, Christus
Gottes, sichtbares Prinzıp und Funda- Leben, Führer“. lle hrı1ı- Für diesen Akzent mag eın Beschluß
ment der Einheıt, wirken“. Dıies des Konsistoriums der Lutherischensten bekenqen iıhn als ihren Herrn.
ertordere VO den Katholiken Fest1ig- Kıiırche VO  - Elsaß-Lothringen VO  $ En-
eıt in der Lehre, aber auch größere Eın Vorbehalt A2US eiınem Interview de Dezember 1973 bestimmend DSCW C-

VO  - Patriarch Dimitrio0s fehlt aller- sen se1in. Danach wurde in Beantwor-Demut un mehr Güte den g-
Brüdern, A2ZU Klarheıt in dings in dem Artikel: der apst se1l Cung einer begrenzten Freigabe der

Moral- un: Soziallehre. ZWar „Reprasentant, erstier Bischof Interkommunion durch Bischof Elchin-
un Patriarch des estens“, der „al- geErT VO  3 Straßburg 1M November 1972
tere Bruder“, aber: „In der Christen- ıcht NUr lutherischen Christen die
eıt besitzt eın Bischof eın unıver- Teilnahme der katholischen Eucha-Artikel ©

Kardinal Willebrands sales Privileg nach göttlichem oder rıestie erlaubt, „falls das Abendmahl
menschlichem echt über die ine gefelert wird, w1e VO  3 Jesus hri-

Der Ansprache War vorausgegangeh Kirche“, gäbe NUur „eine reine un STUS eingesetzt 1st, mMi1t Kommunion
ıne Ausgabe des „Osservatore Ro- schlichte Kollegialıtät dem ein- beiderlei Gestalt VO  $ TOt un:!

Weın“. Dıiıeser „Durchbruch“ 1St [l diemano“ (19 74), die mMIit der Fülle zıgen obersten Bıschof, der das aup
ihrer ökumenischen Beiträge durch der Kirche ist, der Herr Jesus Chri- Erwartung geknüpft, daß die CN-
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„eucharistische Gastfreund- Schaden stiftet. Den Autoritäten mußseıtige Fragen der Ordination un des Amtes
schaft“ erweıtert wiırd! Zum utheri- 1n den Traditionen beider Kiırchen InNnan helfen, mehr begreifen, da{ß
schen Bereich gehört reilıch auch der auch die Ordination VO Frauen falsche Verzögerungen ZUr Sıcherung
Unmut VO Landesbischof Dietzfel- prüfen“ News Service, 15 1.74) der Institutionen nıchts bewirken. Und
binger ber die Konversion dreier lu- den Vorwärtsdrängenden muß klar-
therischer Pftarrer MmMIit Famıilien ZUT Wieder anders lautet eın oft gehörter, gemacht werden, da{( Autfschübe NOTL-
römisch-katholischen Kırche mıiıt der 1esmal mit besonderem Nachdruck wendig sınd, auerhafte Lösungen
Frage, welche Folgen daraus für die VO Erzbischof adum VO Wash- finden Christus 1St Leiden
ökumenischeZusammenarbeit zumal 1 ington geäiußerter Einwand: Schwe- gestorben, alle Kinder

Gottes ZUr Einheit ammeln. Nıe-ayern entstehen. Das erzbischöfliche DGL als die unvermeı1dliche Langsamkeıt
Ordinariat in München nahm das der offiziellen ökumenischen Gesprä- mand VO  - uns habe eın Monopol auf
Schreiben VO  3 Bischof Dietzfelbinger che wıege der Mangel eines Ökumenis- das Leiden der Trennung. 1le Be-

seine Dekane ZU Ende der Gebets- mNS der Basıs be] den Gemeinden. teiligten, VO apst bis ZUuU gering-
sten Christen, muüßten dasselbe Leidenoktav sehr NStT. Doch die Gründung Ihm muüßte größere Beachtung g-

der „Arbeitsgemeinschaft cQhristlicher schenkt werden, weil VO  3 hier AaUuUSs viele durchtragen. Niemand dürfe andere
verdächtigen, S1e ätten bei der Tren-Kirchen 1in Bayern“ /4 wurde Hemmungen für das Verhalten der

nıcht, w1e befürchtet, verhindert. ber kirchlichen Führung ausgehen. Der NUuNs mitgewirkt. ıne „Symbiose“
INa  $ versteht jetzt besser das Zögern Mangel scheint 1ın England ehesten se1 dringend: die der Perspektiven un
VO  $ Dietzfelbinger be1 der Gutheißung behoben, enn „Church Tımes“ (18 ökumenischen Tendenzen sowohl der
einer EKD-Retorm un bei der An- 74) meldete, dafß dort bereıts 46 „Ge- Ortskirchen w1e derjenigen Kırche, die
erkennung der „Leuenberger Konkor- biete des ökumenischen Experimen- als „Kırche VO  ; Rom  « auch eiıne ÖOrts-
die“ mit den Reformierten; enn die tierens“ ausgewıiesen sind un ıne kirche 1lSt, aber nach katholischem

Glauben den Dıienst für die unıversalekonvertierten Pfarrer, die jetzt 1 gleich hohe Zahl VO  3 interkonfessio-
Priesterseminar Regensburg auf die nellen Teams VO  3 Geistlichen. Einheit tun hat. iıne Peripetie die-
katholische Ordinatıion vorbereitet ser Symbiose se1l die „Gastbereıit-
werden, hatten die Aushöhlung des schaft“, zumal be] Mischehen, un: die
Amtes un: die Verfälschung des eucha- Die Etappen des eges unterschiedliche Reaktion des Fın-
ristischen Mahles beanstandet. Mehr Einheit verstehen heitssekretariats, das ın der Ablehnung
ökumenischer Fortschritt ewirkt Wr der Interkommunion von eiınem -
auch Störungen bei den Bekenntnis- Unter den vielen programmatischen deren Verantwortungsbereich her ent-

bewußten. Darstellungen ZUr Weltgebetsoktav scheıidet, weıl immer darauf achten
ragt der Aufsatz VO Desseaux her- mudß, dafß die verschiedenen Prozedu-

Eın anderer Vorbehalt wurde ZUr: (Ge- vor, Leiter des Sekretarıiats für die ren der Ortskirchen auf verschiedenen
betsoktav VO  - der nordamerikaniıschen Einheit der französischen Bischofskon- Ebenen nıcht ZUur Auflösung der FEın-
„Anglikanisch römisch-katholischen ferenz un: Konsultor des römischen heit führen.
Consultation“ ZU Konsens VO  3 Can- Einheitssekretariates: „Den Sınn be-
terbury über das kirchliche Amt DC- wahren für die Etappen auf dem Weg Vor allem se1 heute ıne Symbiose NnO-  n
außert. Wwar wird der Satz 1n Zift 13 ZUuUr Einheit“ (La Croi1x“, 74) tig für die verschiedenen Ergebnisse
grundsätzlich anerkannt, wonach das bilateraler Glaubensgespräche, die Ja
ordinıerte Amt „nıcht eine Erweıte- Er erganzt methodisch die Zusammen- alle NUuUr Etappen des Lernprozesses
rung des allgemeınen Priestertums 1St, fassung VO  w Kardinal Wıillebrands. un: Provisorien theologischer Einsicht
sondern einem anderen Bereich der Desseaux zieht schon ein Fazıt 2ZUS oder Möglichkeiten darstellen. Man
Gaben des Geistes gehört“. Auf die fast Jahren Arbeit mıiıt dem Oku- dürfe nıcht durch die Fıxierung einer
Tragweıte dieses Satzes hatte sogleich menismusdekret. Er zıtlert gegenüber mi1t allem Ernst CWONNCNCH geme1n-
Kanonikus Pawley hingewiesen (HK, Erkenntnis „ Jesus Christus, —den Zweitlern ortgang der Arbeit
Februar 1974, 70) Die Consultation ein Wort VO Y ves Congar WIr Herrn, vorgreifen wollen, die
1in den USA meınt, die gleichartige sollten nıcht auf Sensatiıonen warten, Einheit der Kıiırche SO vollziehen,
Beziehung 7zwischen den verschiedenen sondern „Geschmack finden tag- w1e€e Er 11“ e Couturier). Mıt
ordinierten un: nıchtordinierten Äm- lichen TOt Er geht Aaus VO  a} einer dieser weıt aufgefächerten Partıtur
te:  a} sollte besser geklärt werden, gewissen Polarısiıerung, die se1t dem der großen ökumenischen Fuge 1st eın
„weıl alle diese Ämter iınnerhalb des 11 Vatikanum in der ökumenischen zerstörender un auch eın statıscher

Sache zwischen dem Okumenismus derallgemeinen Priestertums der läu- Pluralismus gemeıint, sondern die Aus-
bigen exıistieren un seinem Autfbau Verantwortlichen un: den „Partıisa- reifung der Vereinigung auf den Je=
dienen“. Iso nıcht Einebnung, SO11- nen der Wiedervereinigung der weıls möglichen Stutfen un: miıt den
dern Integration des Amtes Aller- Basıs entstanden 1St Es komme Jjetzt jeweıils schon vollzogenen Bekehrun-
dings wird der Wunsch hinzugefügt, darauf d daß eın Mißtrauen und der SCH dem Eınen Herrn, die das
„ ZUSAM. mıt anderen wesentlichen Ruf nach Exkommunikation keinen kumenismusdekret


